
Aktenzeichen:

19__BY„591/551.

Verkündet

am 22.Januar 1965

I m N a m e n d e s V o l k e s

In dem Rechtsstreit

Beklagte und Revisionsbeklagte,

hat der 10. Senat des Bundessozialgerichts auf die.

mündliche Verhandlung am 22‚ Januar 1965, an der
mitgewirkt haben

Senatspräsident Dr„ T e s m e r

‘
als Vorsitzender,

‘
Bundesrichter S a u t t e r und

Bundesrichter - Dr° B r o c k c

als weitere Berufsrichtcr,

Bundessozialrichter R e u t e r und

Bundéssozialrichter H ö n l e

vals ehrenamtliche Richter,

für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers wird das Urteil des

Landessozialgerichts I3rcmen vom 140 Februar 1964 auf—

gehoben und die Sache zur erneuten Entscheidung an

dieses Gericht zurückverwiesen°

Die Kostenentscheidung bleibt den abschließenden

Urteil vorbehalten.

Von Rechts wegen.
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G r ü n d e :

Der am 29° April 1911 geborene Kläger war VOR 9?

Februar 1941 an Soldat und geriet am 270 Januar 1945

in russische Kriegsgefangenschaft, aus der er am 150

November 1949 entlassen wurde. Im Dezember 1949 be-

antragte er Versorgung nach dem Gesetz über Leistungen

an Körperbeschädigte wegen Unterernährung9 Bronchitis‚

Paradentose und Zahnverlusto Durch Bescheid der Landes—

V rsicherungsanstalt Oldenburg—Bremen vom 6„Oktober

1950 wurde ihm eine Versorgungsrente nach einer Minde—

rung der Erwerbsfähigkeit (MdB) um 40 VCH„ wegen "Ei—
veißmangelechaden, Lungentuberkulose” bewilligto Auf

seine Berufung beim Oberversicherungsamt Bremen wurde

ihm durch Urteil vom 190 Juni 1951 für die anerkannten

Schädigungsfolgen Rente nach einer MdB um 70 VOH° zu—
gesprocheno

Rente und Schädigungsfolgen wurde in den Umanerkennungs—

bescheid des Versorgungsamts (VersorgA) Bremen vom
4° September 1951 nach dem Bundesversorgungsgesetz (EVG)

übernommen° Eine Nachuntersuchung durch den Lungcnfach—

arzt Dr° IH$R$££ vom 180 März 1952 hatte das Ergebnis,

daß der Eiweißmangelschaden ab*eklungen war und die

i„

&

lungen—Tlc sich gebessert hatteo Ki Bescheid vom 290
“1"Mai 1952 wurde daraufhin nur noch die Lungen—lee als

Schädigungsfolge anerkannt und die MdB vom 1„Juli 1352

an auf 50 v„Ho herabgesetzte Weitere Nachunter—

suchungen durch Dr„ E:: ;r■.im Juni 1953‚ Februar 1955

und April 1956 ergaben hinsichtlich der Lungen—The

keine Änderung im Befundo In seinem Gutachten vom 120

Februar 1955 stellte Dr„ Pül■■iürerstmals einen er—
höhten Blutdruck (195/11o) feste

_3_

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


..}-

Im November 1957 stellte der Kläger einen Erhöhungsantrag,

den er
damit begründete, daß er im Mai 1957 einen Herz—

infarkt erlitten habe und daß außer der Lungen—The ferner

ein Bluthochdruck sowie eine Plexusneuritis festgestellt

werden seien° In seinem Gutachten vom 20° März 1958

schätzte Dr° Pxxxx■i die MdB seitens der Lungen—The nur
noch auf 30 VoHo‚ Teil sich der rechtsseitige Spitzen—

prozeß segenüber dem Jahre 1952 narbig umgewandelt habe

und Neuherdbildungen in der letzten Zeit nicht mehr auf—

getreten seien° Einen ursäehliehen Zusammenhang des Blut—

hochdrucks und des Herzinfarkts mit Einflüssen des Wehr—

dienstes oder der Kriegsgefangenschaft hielt der Gutachter

nicht für gegeben, weil erst im Jahre 1‘55 ein erhöhter

Blutdruck festgestellt werden sei° Das VersorgA holte

wegen der vom Kläger zusätzlich als Schädigungsfolgen

geltend gemachten Gesundheitsstörungen ein Gutachten von

dem Facharzt für innere Krankheiten DI'n F;i1211'11:1:::112112112vvom 10°
Juni 1958 eine Auch dieser Sachverständige war der Ansicht,

daß weder der Bluthochdruck noch die Durchblutungsstörungen

am Herzen, die auf einer Arteriosklerose beruhten,Schädi—

gungsfolgen LS° des BVG seien, weil es sich um anlage—
bedingte Leiden handele, die erst fünf Jahre nach der Ent—

lassung aus der Kriegsgefangenschaft manifest geworden

seien„ Durch Bescheid vom 15, August 1958 erkannte das

VersorgA Bremen weiterhin "Lungentuberkulose" als Schädi—
gungsfolge bei einer MdB um 30 v„Ho an, lehnte aber die

Anerkennung der darüber hinaus festgestellten Leiden

"Bluthochdruck bei arteriosklerotischer Durchblutungs—

störung des Herzens und der Peripherie sowie älterer

f rkt” ab° Der Widerspruch des Klägers hatte keinen
Bescheid des Landesversorgungsamts —LVersorgA—

cm 240 Juli 1959)o
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Mit der Klage hat der Kläger die Anerkennung von

”Bluthochdruck, Herz— und Kreislauferkrankung" als

weitere Schädigungsfolgen bei einer MdB um 100 v„Ho vom

1„ November 1957 an beantragto Nach Beiziehung von Befund—

berichten des DI“o B.:z:z3.zzzzrzzrizz::::???IJ'vom9° Juni 1960 und des DI'O

Gäm■humvom 190 Juni 1960 hat sich das Sozialgericht (SG)
Brcmen den vorliegenden Gutachten und ärztlichen Stel—

lungnahmen angeschlossen und die Klage durch Urteil vom

160 März 1961 abgewiesen°

Auf die Berufung des Klägers hat das Landesso‘zialgericht

(LSG) Bremen zunächst ein Gutachten des Oberarztes der

Städtischen Krankenanstalten Bremen, Dr° M:ünrxg-vom

150 November 1961 eingeholto Dieser b‘e.chverst’indige hat

als Befund eine beim damaligen Alter des Klägers von

50 Jahren erhebliche allgemeine Arteriosklerose erhoben‚

durch die insbesondere die cerebralen und coronaren Ge—

fäße, aber auch die Gefäße der Nieren und der unteren

Extremitäten betroffen seien" Wie der Sachverständige im

Hinblick darauf, daß beim Kläger eine erbliche Belastung

fehle, die Gefäßsklerose bereits vor dem 450 Lebensjahr

zu Beschwerden geführt habe und die schädigenden Ein—
flüsse durch die Kriegsgefangenschaft so erheblich seien9

daß sie das übliche Maß überschritten, meint, liege bei

dem Kläger ein durch besondere äußere Einflüsse bedingtes,

vorzeitig ausgelöstes Gefäßleidcn voro Diese Herz— und
Gefäßerkrankung stehe i„So der richtungsgebenden Ver—

schlimmerung im ürsächlichen Zusammenhang mit schädigenden

Einflüssen des Wehrdienstes und der Kriegsgefangenschafto

Die schädigungsbedingte MdB sei seit dem 1„November 1957

auf 70 bis 80 v„H° und bei Erstattung des Gutachtens

{150 November 1961) auf 100 v°Ho einzuschätzeno '
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Das LSG hat noch ein weiteres Gutachten Von Prof‚Dr„Hxxmm

;„und Oberarzt Dr„ m;&::z.(Städtisches Krankenhaus

Ludwigshafen) vom 26„ März 1965 eingeholt° Die Sachver-

ständigen haben in ihrem Gutachten zunächst die Frage

untersucht, ob die Manifestation eines Bluthochdrucks

mit einer Dystrophie während der Kriegsgefangenschaft in

ursächlichcm Zusammenhang stehen kann° Für die Anerkennung

eines Bluthochdrucks als Schädigungsfolge ist nach ihrer

Ansicht unbedingte Voraussetzung, daß sich der arterielle

Hochdruck während des Reparationsstadiums nach der Dystro—

phie in Zusammenhang mit einer sympathicoton geprägten

vegetativen Labilität zunehmend entwickle„ Postdystro—

phische ve-getative Störungen hätten aber die Tendenz zum

Abklingen während eines Zeitraums von ein bis vier Jahren°

Bei dem Kläger seien die ersten erhöhten Blutdruckwerte je—

doch erst fünf Jahre nach der Entlassung aus der Gefangen—

schaft gemessen worden; es könne daher auf keinen Fall ein
Zusammenhang des arteriälen Hochdrucks mit postdystro—

phischen vegäativen Regulationsstörungen angenommen werden,

um so mehr als derartige Symptome bei den zahlreichen

Untersuehungen niemals aufgefallen seien° Für die Aner—

kennung des ursäehlichen Zusammenhangs einer Arteriosklerose

mit äußeren Einflüssen müsse gefordert werden, daß zahl—

reiche atherogene Faktoren 1080 eines wirklich massiven
Summationstraumas zusammentreffen° Eine Anerkennung sei

um so eher möglich‚ je jünger der Betreffende ist, da mit
zunehmenden Alter auch normalerweise bereits bei einem
hohen Prozentsatz der Zivilhevölkerung mit dem Vorliegen

einer Arteriosklerose gerechnet werden müsse° Bei dem
Kläger — als dessen Geburtsdatum in dem Gutachten der

290 April 1910 angegeben werden ist — seien die ersten
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Erscheinungen der Arteriosklerose im Alter von 44 Jahren

nachweisbar° Hierbei handle es sich um ein Grenzalter,

in dem auch normalerweise mit arteriosklerotischen Ver—

änderungen zu rechnen sei° Man könne aber in diesem
Alter, zumal bei dem Ausmaß und der Schwere der Ver—

änderungen? bei dem Kläger doch noch von einem vor—

zeitigen Eintritt der Arteriosklerose sprecheno

Auch bei der Berücksichtigung der Einwirkungen der Kriegs—

gefangensehaft und der Lungen—The könne jedoch im vor—
'

liegenden Falle ein atherogenes Summationstrauma nicht

angenommen werden„ Hinzu komme, daß sich die Beschwerden

des Klägers i„S„ einer Arteriosklerose und eines

arteriellen Hochdrucks erst fünf Jahre nach der Ent—
lassung aus der Gefangenschaft gezeigt hätten° Der Blut—

hoehdruck und die Herz— und Kreislauferkrankung, die
erst im Jahre 1954 festgestellt worden seien‚ stünden

daher sehr wahrscheinlich nicht mit Einflüssen des

Wehrdienstes und der Kriegsgefangenschaft in u'säch—

lichem Zusammenhang°

Durch Urteil vom 14° Februar 1964 hat das LSG Bremen
die Berufung des Klägers gegen das Urteil des SG Dremen

vom 160 März 1961 zurückgewiesen; es hat die Revision

nicht zugelassen° Das LSG hat seine Entscheidung im

wesentlichen auf das Gutachten der Sachverständigen
;ür

.b .. ‚‘;und Oberarzt Dr„.wuzxxngestutzto EsProfoDro Buxt;;

hat die Wahrscheinlichkeit eines ursächlichen Zusammen—

hangs schädigender Einflüsse der Kriegsgefangenschaft

mit dem bei dem Kläger festgestellten Bluthochdruck

und seinem Herz— und Areislaufleiden auf der Grundlage

einer Arteriosklerose insbesondere mit der Begründung

verneint, daß ein sogenanntes massives Sumnationstrauma

nach den überzeugenden Ausführungen der Sachverständigen

_ 7 _
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Pr 0f „ Dr „ H:::“;i';':'::“.i".::;;;::::::::fund. Dr 0 V.'.'::::F:.:ttt::::?::::."‘im‚Fal 1€ Ö.eS Kl äg ers '
nicht vorgélegen habe„ Die ersten Erscheinungen der

Arteriosklerose seien im Alter von 44 Jahren aufgetreten,

also in einem Alter, in dem schon bei einem hohen Prozent-

satz der Bevölkerung mit arteriosklerotischen Veränderungen

zu rechnen ist° Der Kläger habe dazu vorgetragen und unter

das Zeugnis seiner Ehefrau gestellt, daß er schon 1952 eine

D'rille habe tragen müssen,
da6?%953

eine zunehmende Schwer—

hörigkeit bestanden sowie sein Gedächtnis nachgelassen

habe und daß er impotent geworden sei„ Der Vernehmung der

Zeugin habe es nicht bedurft, da der erkennende Senat die—

se Angaben des Klägers als zutreffend unterstelleo Es könne

aus diesen Angaben aber nicht gefolgert werden, daß es sich

hierbei um Auswirkungen der Arteriosklerose gehandelt habe°

‚Selbst wenn dies der Fall sein sollte, würden diese Erschei—

nun g Gn imma r n OCh i n 6.ElS V 0 n PI‘O f
„

Dr
„

Hf:::::::f‚:i'.iii'.'.‘.::';1:::::GI‘Wähh 45@

Grenzalter von etwa 44 Jahren fallen°

Gegen dieses am 13° lVia)”.1964 zugestellte Urteil hat der
Kläger mit Schriftsatz vom 3„ Juni 1964, eingegangen beim

Bundessozialgericht (BSG) am 4° Juni 1964, Revision einge—

legt und beantragt,

die Sache unter Aufhebung des
Berufungsurteils vom 14°”ebruar
1964 zur erneuten Verhandlung und

Entscheidung an das LSG Bremen zu—

rüekzuver‘weisen°

Der Kläger hat die Revision nach Verlängerung der Be—
gründungsfrist bis zum 13° August 1964 mit Schriftsatz

vom 30° Juli 1964‚ beim BSG eingegangen am 31°Juli 1964,
begründet° Er rügt in der Revisionsbegründung, auf die

Bezug genommen wird, eine Verletzung der @@103,106,128
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des Sozialgerichtsgesetzes (SGG)° Er tr gt insbe—

sondere vor, er habe in seinem Schriftsatz vom 280

Mai 1963 die Vernehmung seiner Ehefrau als Zeugin

darüber beantragt, welche gesundheitlichen Störungen

ihr bei ihm in der Zeit ab 1952 aufgefallen seien
(Nachlassen der Sehkraft, merkliche Gedächtnisschwäche,

ausgeprägte Impotenz und allgemeine Körperschwäche)o

Bei Vernehmung dieser Zeugin hätte das LSG durch Rück—

frage bei dem Sachverständigen Prof° Dr„ H: :tx noch

aufklären müssen, ob das Auftreten dieser Gesundheits—

störungen schon seit 1952, also im Alter von nur 41

Jahren, eine andere Beurteilung über den ursächlichen

Zusammenhang der Arteriosklerose mit schädigenden Ein—

flüssen der Kriegsgefangenschaft rechtfertigen könnteo

Ferner habe sich ProfoDro quxmrxgrgeirrt, daß der

Kläger im Jahre 1910 geboren sei; er sei vielmehr erst.

ein Jahr später geboren° Hierauf hätte das LSG den

Sachverständigen hinweisen müssen, weil er von einem

unrichtigen Lebensalter des K ägers ausgegangen sei

und auch unzutreffend unterstellt habe? daß sich die

Beschwerden i„S° einer Arteriosklerose und eines

arteriellen Hochdrucks erst fünf Jahre nach der Ent—

lassung aus der Gefangenschaft gezeigt hätten°

Die Beklagte beantragt die Verwerfung der Revision

des Klägers als unzulässig; sie hält die gerügten

Verfahrensmängel nicht für gegebeno’

Die Revision ist frist— und formgerecht eingelegt und

begründet werden (55 164, 166 SGG)° Da das LSG die
Revision nicht nach 5 162 Abs° 1 Nr° 1 SGG zugelassen
hat9 ist sie nur statthaft, wenn ein wesentlicher

Kangel im Verfahren des LSG gerügt wird ( 5 162 Abs° 1
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Nr° 2 SGG; BSG 1, 150), oder wenn bei der Beurteilung

des ursäcblichen Zusammenhangs einer Gesundheitsstörung

oder des Todes mit einer Schädigung i„SO des BVG das

Gesetz verletzt ist ( 5 162 Abs„ 1 Nr„ 3 SGG)„ Der Klä—

ger hat als wesentlichen Verfahrensmangel gerügt, daß das

LSG gegen die Vorschriften der @@103, 106, 128 SGG ver—
stoßen habe° Hierbei genügt es für die Statthaftigkeit

der Revision, wenn eine der von dem Kläger erhobenen

Rügen durchgreift; in einem solchen Falle braucht auf

weitere Rügen, welche die Revision ebenfalls nach % 162

Abs„ 1 qu 2 SGG statthaft machen könnten, nicht mehr

eingegangen zu werden (vgl° BSG in SozR SGG @ 162 NrJ22)°

Der Kläger rügt in erster Linie eine Verletzung der

°achaufklärungspflicht durch das Berufungsgericht°
Nach @ 103 SGG hat das Gericht den Sachverhalt von
Amts wegen zu erforschen° Hierbei muß es das tatsäch—

liche Vorbringen der Beteiligten zwar berücksichtigen;

es ist jed00h an das Vorbringen und die Beweisanträge

nicht gebunden (@ 103 Satz 2 SGG)° Zur Feststellung, ob
die für das Bestehen oder Nichtbestehen des geltend ge—

machten Anspruchs erheblichen Tatsachen vorliegen, hat
das Gericht alle geeigneten und notwendigen Ermittlungen

anzustellen° Über den Umfang der zur Erforschung der
Wahrheit erforderlichen Ermittlungen entscheidet der
'Iatrichter im Rahmen der ihm obliegenden Pflicht zur
Aufklärung desSachverhalts° Er verletzt seine Aufklä—

rungspflicht, wenn er eine tatsächliche Frage über den

gesundheitlichen Zustand eines Versorgungsöerecbtigten

oder über die Ursache einer Gesundheitsstürung entscheidet,

die er auch vom Standpunkt eines lebenserfahrenen

Richters nicht aus eigener Sachkunde entscheiden kann,

3
— 10 —
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oder wenn er seine Feststellung auf ein Gutachten

stützt, das in sich widerspruchsvoll und wegen anderer

Mängel zur Erforschung der rechtserheblichen Tatsachen

nicht geeignet oder nicht ausreichend ist (vgchSG 1‚

91)„ Eine unzureichende Sachaufklärung liegt auch dann

vor‚ wenn das LSG Beweismittel ungenützt ließ, obwohl

die bisher erhobenen Beweise zu einer sicheren tatsäch—

lichen Feststellung nicht ausreichteno Diese Voraus—

setzungen für die Rüge unzureichender Sachaufklärung

sind im vorliegenden Falle erfüllt„

Das LSG hat die Wahrscheinlichkeit eines ursächlichen
Zusammenhangs schädigender Einflüsse der Kriegsge—

fangenschaft mit dem bei dem Kläger festgestellten

Bluthochdruck und seinem Herz— und Kreislaufleiden auf
der Grundlage einer Arteriosklerose insbesonfere mit

der Begründung verneint, daß ein sogenanntes massives

Summationstrauma nach den Ausführungen der Secthr—

ständigen Prof° Dr° H: mrnnicht vor—

gelegen habe° Bei dem Kläger seien die ersten Erschei-

nungen der Arteriosklerose im Alter von 44 Jahren auf—

getreten, also in einem Alter‚ in dem schon bei einem

hohen Prozentsatz der Bevölkerung mit arteriosklero—

tischen Veränderungen zu rechnen sei° Der Kläger hat

in diesem Zusammenhang bereits im Berufungsverfahren

mit Schriftsatz vom 280 Mai 1965 vorgetragen9 daß die
ersten Erscheinungen der Arteriosklerose bei ihm nicht

erst im Alter von 44 Jahren aufgetreten seien, daß er
‚vielmehr schon ab 1952 wegen Naehlassens der Sehsehärfe

eine Brille habe tragen müssen° Seit dem Jahre 1953

sei eine zunehmende Schwerhörigkeit und ein Eachlassen.

ed s Gedächtnisses sowie eine ausgeprägte Impotenz auf—
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getreten° Der Kläger hat sich zum Nachweis für die Richtig—
keit dieser Angaben auf das Zeugnis seiner Ehefrau berufen.
Wenn er unter 4 der Revisionsbegründung rügt, seine Ehefrau
hätte vom LSG als Zeugin darüber befragt werden müssen,

welche gesundheitlichen Störungen ihr an ihm in der Zeit
ab 1952 aufgefallen sind, so greift diese Rüge allerdings

nicht durch; denn das SG hat in dem angefochtenen Urteil
die angeführten Angaben des Klägers als zutreffend unter—

stellt, so daß insoweit eine Vernehmung der Ehefrau des
Klägers als Zeugin nicht erforderlich waro Das Berufungs—
gericht hat aber anschließend (Seite 11 der Urteilsaus—

fartigung) festgestellt, daß es sich bei den schon seit dem
,fhhrc 1952 aufgetretenen Gesundheitsstörungen nicht um
Auswirkungen der Arteriosklerose gehandelt hato Es hat hier—

zu weiter ausgeführt, daß? selbst wenn dies der Fall sein

sollte — diese Erscheinungen immer noch in das von Prof°

Dr° Herfxrir;erwähnte Grenzalter von etwa 44 Jahren fallen

würdeno Gegen diese Feststellungen wendet sich der Kläger

mit dem Vorbringen, das LSG habe nicht ohne die Äußerung

eines Sachverständigen annehmen dürfen, daß es sich bei den

angeführten Gesundheitsstörungen seit dem Jahre 1952 nicht

um Auswirkungen der Arteriosklerose gehandelt habe() Prof°

Dr, Hmmknx■mgder sich zu diesen Gesundheitsstörungen nicht

geäußert habe, sei daher in seinem Gutachten zu Unrecht

davon ausgegangen, daß die ersten Erscheinungen der Arterio—

sklerose erst im Alter von 44 Jahren aufgetreten seien, Der

Sachverständige habe ferner in seinem Gutachten als Geburts—

datum den 29„ April 1910 angegeben und sich damit über sein

— des Klägers — Lebensalter geirrt, weil er ein Jahr später

geboren sei, Diese Rüge mangelnder Sachaufklärung greift

durch°

_ 12 _
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Das LSG hat sich der Beurteilung des ursächliehen
Zusammenhangs der bei dem Kläger vorliegenden Ge—

sundheitsstörung "Bluthochdruck, Arteriosklerose?
Herz— und Kreislaufleiden" mit schädigenden Ein—

flüssen der Kriegsgefangenschaft durch Profo Dr°

Hüm xm■x angeschlossen und einen solchen Zusammen—

hang unter Wiedergabe der von diesem Sachver—

ständigen gegebenen Begründung verneint° Profo

Dr° Hü■■ü■üüLhä■ hierzu in seinem Gutachten vom

260März 1963auf Seite 14/15 ausgeführt? daß
.,

die Anerkennung einer Arteriosklerose um so eher

möglich sei, je jünger der Betreffende ist, da

mit zunehmenden Alter auch normalerweise bei

einem hohen Prozentsatz der Zivilbevö kerung

mit dem Vorliegen einer Arteriosklerose gerech—

net werden müsseo Beim Kläger seien die ersten

Erscheinungen der Arteriosklerose im Alter von

44 Jahren nachweisbar° Hierbei handle es sich
um ein Grenzalter, in dem doch schon bei einem

hohen Prozentsatz der Bevölkerung normalerweise

mit arteriosklerotischen Veränderungen zu
rechnen ist„ Man könne aber in diesem Alter7 zumal

bei dem Ausmaß und der So were der Veränderungen bei

dem Kläger, noch von einem vorzeitigen Eintritt der

Arteriosklerose sprechen° Hieraus ergibt sicü‚ laß es

für die Sachverständigenen Irofßr° :_ TTÜXZUHÖ

Oberarzt Dr° Wm■mmünbei der Beurteilung der Zusammen—
hangsfrage wesentlich darauf ankam9 in welchem Lebens—

alter bei dem Kläger die ersten Erscheinungen der

Arteriosklerose aufgetreten sind° Insofern war daher

das Vorbringen des Klägers in seinem Schriftsatz vom

28„ Mai 1963‚ in d m er zu dem Gutachten der genanntene
°acdverständi‘ St “1 v v- « " t ' W ‘°eWheblich

r . i gen bei uno benormen hat, oe„ei„ -. „ ,

_ 13 _
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weil er damit geltend macht, daß die ersten Erscheinungen

der Arteriosklerose bereits im Jahre 1952 aufgetreten sein

sollen„ Das LSG hat die Angaben des Klägers als zutreffend

unterstellt, hierzu aber — ohne sich insoweit auf die

Äußerungen eines Sachverständigen stützen zu können— fest—

gestellt, daß es sich bei diesen Gesundheitsstörungen

(Nachlassen der Sehkraft, merkliche Gedächtnisschwäche,

ausgeprägte Impotenz und zunehmende Schwerhörigkeit) nicht

um Auswirkungen der Arteriosklerose gehandelt habe, Selbst

\venn dies der Fall sein sollte, würden diese Erscheinungen

immer noch in das von Prof D■_„m„mx; :=rwähnte Grenzalter

von etwa 44 Jahren fallen„ Prof Dr„H:r: ;;.-r::-.a.z;-.-.z-zz-;x.-istvon dem

29° April 1910 als Geburtsdatum ausgegangen, obwohl der

Kläger, vie er zutreffend vorträgt‚ am 290 April 1911 ge—

boren ist° Sollten also die schon seit dem Jahre 1952 auf—

getretenen Gesundheitsstörungen Auswirkungen einer Arterio—

sklerose sein, wären sie schon im Alter von 41 Jahren auf-

getreten° Nach den Ausführungen des Prof, Dr° Pxxxxm■m in

seinem Gutachten vom 260 März 1965 ist die Anerkennung einer
Arteriosklerose als Schädigungsfolge um so eher möglich,

je jünger der Betreffende ist ; ferner handelt es sich nach

Ansicht dieses Sachverständigen erst bei dem Alter von
44 Jahren um ein Grenzalter, in dem schon bei einem hohen

Trozentsatz der Bevölkerung mit arteriosklerotischen Ver—

änderungen zu rechnen isto Da das LSG die seit dem Jahre

1952 aufgetretenen Gesundheitsstörungen als zutreffend

unterstellt hat, hätte es ,im Rahmen seiner Saehauf—

klärungspflicht unter Berücksichtigung der Ausführungen

de1_Sachverständigen Prof° Dr° ha
.

rund Dr° „; “
medizinischer Hinsicht noch

aufklären
müssen, ob die vom

Kläger angegeoencn Gesundheitsstörungen bereits Auswir-
kungen einer schon seit dem Jahre 1952 bestehenden Arterio—
skle1ose ge„e sen sind, und ob der ursachliche Zusammenhang
dieses wcidens mit schädigcnden Einflüssen der Kriegsge—
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fangensehaft gegebenenfalls deswegen zu bejahen ist?

weil die Erscheinungen der Arteriosklerose schon im

Alter von 41 Jahren aufgetreten sind° Das LSG hätte

daher insoweit noch eine weitere Saehaufklärung durch

Rückfrage bei Prof° Dro H::äxamn oder einem anderen

Sachverständigen vornehmen müssen, wobei der Sachver—
ständige auch hätte darauf hingewiesen werden müssen,

daß der Kläger nicht am 29° April 1910, sondern am 295

April 1911 geboren wurde° Die gerügte Verletzung der

Sachaufklärungspflieht (@ 103 SGG) liegt daher vor,

so daß die nicht zugelassene Revision des Klägers nach

@162 Abs° 1 Nr„ 2 see statthaft ist„

Die Revision ist auch begründet, weil das angefochtene

Urteil auf dieser mangelnden Sachaufklärung beruht;

denn es besteht die Möglichkeit, daß das LSG anders

entschieden hätte, wenn die nach den vorstehenden Aus—£

führungeh erforderliche Sachaufklärung durchgeführt

werden wäre (BSG 2, 197)0 Da noch weitere Ermittlungen

erforderlich sind‚ konnte der Senat nicht selbst ent—

scheiden9 Das angefochtene Urteil mußte daher aufge—

hoben und die Sache zu erneuten Entscheidung an das

LSG Bremen zurüekverwiesen werden°
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